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K u n d m a c h n n g .

I m Bezirke der nied, öster. Postdirektion, und
zwar zunächst mit der Dicnstbestimmung zu dem
Postamte zu Wien,r'Neust^dt, ist eine Offizialtz-
stellc letzter Klasse, m,t dem Gehalte jährlicher
400 si,, gegen KautionSlcistung im Betrage von
«W f!.. zu bes.tz.n.

Bewerber haben die gehörig instruirten Ge-
suche, unter Nachweisung der Studien, Sprach-
ke»nc»iffc und der bisher geleisteten Dienste, im
^geschriebenen Dienstwege längstens bis 12.
September ^ 5 4 ^^ ^^. genannten Postdirek-
t^n einzubringen und anzugeben, ob und in
Welchem Grade sie mit einem Postbeamten oder
Diener dieses Bezirkes verwandt oder verschwä-
gert sind.

K ll !, d „ , g H u N g.
!^ut Konkurs-Ausschreibung der k. k. Post-

°'"kc,o„ ,1. Kaschau vom 6. August ,854, Zahl
" >«4, ist i „ deren Bezirke ci»e Elevenstelle mit
dem ^Bezuge des sy^cm,silten Adjutums jährli-
cher 2A> st., gegen Kautionsleistung im B.trage
v ° " 3 W st., zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge>
suche, lütter Nachwoisung der gesetzlichen Erforder»
M e und der Bprachkenntnisse, längstens bis 4.
September »854, im vorgeschriebenen Wege bei
ber genannten Postdirektion einzubringen und
° " ' n anzugeben, ob unv in welchem Grade sie
mit einem Postbeamten oder Diener des a,enann-
ltn B.ziifes verwandt oder verschwägert sind.

K u n d m a c h u n g .
Laut Konkurs-Ausschreibung der k. k. Post-

direktion i>, Preßdurg vom 8. August 1854,
Zahl 2439, wiid für das k. k. Postamt Preß-
burg ein Posiaspirant aufgenommen, wclckem
vor oder nach Adlauf des Prob.jah.es und'zu-
rückgelegter Posteleven-, dann der Telegrafenp ü'-
fung ei.,e Postele.eustelle m,t dem Adjutum
l e c h e r 2 W fl,, gegen Leistung einer Dienst
kaut.on von 3U0 fl., j „ Aussicht steht.

Die nachzuweisenden Erfordernisse sind: das
I8te Lebensjahr, eine gesunde Körperbeschaffen-
heit und die mit gutem Erfolge zurückgelegten
Studien an einem inländischen Oder-Gymnasium
oder an einer Oder-Realschule, w.lchcn Lehran-
stalten auch die k. k, Militär-Akademie in Wie-
nn'Neustadt, das k. k. Marine-Collegium in
dan d " Kadetenschulen in Olmütz und Gratz,
halten ^ ^' '̂ P>°n"''rschule zu Tuln gleichge-

werden.

"en, dokum^ ^ ^ " ' ^ " eigenhändig geschricbe-
der Svrackk ' ^ " Gesuche unter Nachweisung
ralisch,,, N l . ? , " ' ^ ' ' dann eines tadellosen mo-
unter An .^ " ^ b̂ s Ende August ,854,
oder Sck " ^"' aUfälI,gen Verwandtschaft
Pl'eßbu, ? ' ^ l " ' ^ " ' " " ' ber Beamten des

K f ' ^ ^ a > " t e s , einzubringen.
' l- postdirektlon für das Küstenland und

— ^ _ ^ ^ T r i e s i am 2U. August 1854.

2 " ^ u n d m a ch u n g.
das ' ? ^ " ^ l l w a . ^"' Fourage-Lieferung für
T, -< / Genöd'armcrie-6ugs-Kommando in
di« w " ' " ^ ^ Dauer vom , . November d. I .
te ^ " ^ Oktober , 8 5 5 , wird bei der gefertigt

"^Bezirkshauptmannschaft am 3U. September
' ,^'/ Vormittags um , 1 Uhr, die Minuendo«

"zitations-Verhandlung mittelst Offerten vor»
Lenommcn werden, '

Das Erforderniß besteht in täglichen 2 bis 3
Portionen 5 >/, Metzcn Hafer, dann in , 0
^fund Heu und 8 Pfund Sttcustroh.

Die Unternehmer werden zur Theilnahme mit
dem Beisatze eingeladen, daß die mit dem vor-
geschriebenen 5 ° / „ A.'dnnn versehenen ^chriftli.
Hen Offerte, mu der Bezeichnung: „Offert des
N. N . , für die Uebernahme der Fouragc. L'ese-

ung a» das k. k. Gensd'armerie-Zugs-Kommando
n Treffen," bis 30. September d, I - , Vor-
nittags um l , Uhr Hieher zu überreichen sind.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Treffen am
25. August ^

ä, ,353. ( » ^ Nl . 4708.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Reifniz wild bekannt
Zemacht -.

Es sei die in erekutive Feildietung der, dem Anton
Kordifch gehörigen, im votbestandenen Grundbuche der

3. 4 8 1 . 2 ( I ) Nr. ?«««.
E d i k t .

Den ia dem nachfolgenden Ausweise vorkoni'
mendcn Individuen welche aus Anlaß der für
»as Jahr , 854 ausgeschriebenen zweiten Rekru-
^enstellung bis heute noch nicht in Vorschein ge-
kommen sind, und theils mit Heimathöscheinen,
cheils paßloö absent sind, wird hiemit erinnert,
)aß sich dieselben innerhalb der unüberschrcilbaren

Herrschaft Reilniz«ur, Uib. Nr. !386 ^ vorkommendtn
Realität zu MitterdorfNr. 9, pl-tn. schuldiger 83 fi.
c, z. c. gewilliget, und zu deren Vornahme vie Hag.
fahrten auf den 23. September, 23. Oktober und
25. November >85l in Müteidois mit dem Btincr-
kcn angeordnet, daß die Realität erst bei der 3.
Tagfahrt auch unter dem Schätzungsweithe wird
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertlalt, das Schätzungsproto-
toll und die Bedingnisse können hieramls eingesehen
werden.

Reifmz am 22, August 1854.

Frist von sechs Wochen zuverlässig in der hiesigen
k. k. Amtskanzlei zu melden haden, um ihr bis»
heriges A usbleiben zu rechtfertigen, weil sie ansonst
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt, und zum
Abdienen dreier Ztrafjahre über die gesetzliche
Kapitulation von 8 Iahten verhalten werden
müßten.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach den
19, August ,854 .

^^'^'^^Ü^ «:^3»^
^ - N a m e n W o h n o r t ^ O r t ö g e m e i n d e Anmerkung.

Nr. H >

S t e u e r b e l l r k U m g e b u n g L a i b a c h .
G e b u r t s j a h r 1 8 3 4 .

"> Franz Piskar Icschza '? ^ ' ^
' ? Vgd. Bcherounik Gabelje 1» .w iM emvässern
W I o h . Walettitsch Odersniza 15 ^ ^ n w a s s e r n

»32 Jos. Mauser Mesovih 6 B s°mtz
' 8 l I o h . Poschar Brundorf « l <vrunoo,

G e b u r t s j a h r 1 8 3 3 -
I I U l I °h . Kunovar l Deunitza I ' < « t . ^e.ty

G e b u r t s j a h r 1 9 3 1 - ^
5 Ioh . Debbelak ! Dobrauza ^ ^

2« Johann Moditz ^ Brundorf ^
s U « ^ , ! r t s i a h r 1 8 3 l ) .

12 I o h . Podviß ^ ^ " Pungert .4 ^chenwässe rn^

34 I oh . Peternel Unterp.rn.tsch »9 A ^ ^ ^

36 Sim. Terschan Oberpirnitsch 77 - detto

G e b u r t s j a h r 1 3 2 9 . ^

4 And. Tschermann I"°' 5̂ 1 °^'^„
5 Franz Pugovitz ^nsmtza i . 2 , ^

,4 Walentin Narobe S v ^ ^ detto
35 Johann Matko Obel,n,tza l d St . ^eith
37 Valentin Erjautz ^ " " ' 2 Zwischenwässern
4 , Franz Kobou ^ " ° ^ «^ Dodrova
55 Franz Klemel Podsmrek ^ ^ggdorf
t»2 Matthäus Ruppert Klemdois

G e b u r t s j a h r I 8 i l i ^ . ^^»vässein
4 Lorenz Oßredek G s F ^ ' Hresovitz

16 Lukas Schioanik « ^ ? ooa 4 Mar.afeld
18 Johann Loschar "Obemam>i"g ^ St . Mart.n unter
2 , Gregor Kosmatsch Vvergan». u Groß-Kahlenberg

^ < . . k e l i r k O b e r l a i b a c h .S t e u e r o e z l ^ < « ^ ^
l ^ e b u r t s i a h r 10^) o.
" , Nabclin 1 > Babnaaora

8s > Andreas Zistk ' . : „ ^ < N ^ <

G e b u r t s i a h r i U 3 1 .
. «>, , , . . > Medwediberdu ! IN I Gereuth

23 > Pr,m. Gabrouschek ! , . ' ^

G e b u r t s i a h r 1830 .
1 3 ! Anton Korentschan l Niederdorf , 2 . l Gereuch

G e b u r t s i a h r 1 8 2 9 .
^ l Mathias Schiuz ! »iakitna j 28 I Rakitna j

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laidach den 19. August 1854.
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K u n d m a c h u n g
über d ie V e r p a c h t u n g des B e z u g e s der
a l l g e m e i n e n V e r z c h r u n g s s t e u e r f ü r

das V e r w a l t u n g s j a h r 1 8 5 5 .
Von der k. k. Kamcral-Bezirks-Verwaltung

in Capodistria wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer in den
aus dem beifindigen Ausweise zu ersehenden
Steuerbezirken und von den nebenbei angegebe-
nen Steuerobjckten im Wege der öffentlichen
Versteigerung unter nachstehenden Bestimmungen
in Pacht ausgeboten w i rd :

1. Die Pachtuerhandlungen werden bloß auf
E i n Jahr. d . i . für die Zeit v o m I . N o v e m -
ber 1 8 5 4 b i s 3 1 . O c t o b e r l « 5 5 , mit
oder ohne der Bedingung der stillschweigenden
Elneucrung auf ein weiteres Jahr gepflogen.

2. Aus dem angehängten Ausweise sind die
Ausrufspreise für die einzelnen Pacht Bezirke
und Steuerobjekte, so wie der Standort und
T a g , an welchem die Pachtverhandlungen vor-
genommen werden, zu entnehmen.

3. Zur Pachtung wi ld Jedermann zugelassen,
der nach den Gesetzen und der Landesverfassung
hiervon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle Jene sowohl von
der Uebernahme, als von del Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder
welche in eine kriminalgerichtlichc Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Indiv iduen, welche zu Folge des
Strafgesetzbuches über Gefällsübertretungen we-
gen Schleichhandels oder einer schweren Nefälls-
Übertretung in Untersuchung gezogen und ge-
straft, oder wegen des Abganges rechtlicher Be-
weise von dem Strafverfahren losgezahlt wur
den, sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der
Uedertrctung, oder wenn derselbe nicht bekannt
»st, der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungsbeivcrber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge-
hung eines Pachtvertrages überhaupt hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Gefällsbehöroe mit glaub
würdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Andern einen An-
bot machen w i l l , muß sich mit der gehörig lega-
llftrtcn Vollmacht scixes Machtgebers bei der
Commission vor der Lizitation ausweisen, und
dieselbe ihr übergeben.

5, Diejenigen, welche an der Versteigerung
theilnehmen wollen, haben einen dem zehnten
Theile des Ausrufspcises gleichkommenden Betrag
lm Baren oder in öffentlichen Staats-Obligatio-
nen, welche nach ihrem zur Zeit des Erlages be
stehenden Börjenwerthe, die l'ose der Anlehen von
den Jahren 1834 und »839 aber nach dem No°
minalwerth? angenommen werden, der Lizitations-
lommission als vorläufige Caution zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma
tikal'Sicherheits-Urkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuchs« oder Landtafcl - Cxlractetz,
worin der als vorläufige Caution sicherzustellende
Betrag bereits ersichtlich sein muß, überreicht
werden, welche jedoch zur Beurtheilung der An-
nelMbarkeit der Sicherstellung auch mit dem
«chatzungsakte der verhypothezitten Realität belegt

. « » , ^ " ? ^ ' c h l " " " g , jener VerNeigerungslustia.cn,
w kaeNa t t ^ Verzehrungösteuer. Pächter sind,
w che in ,m ^ ' " Betreff derjenigen Personen,
3 sbebörd ^ ^ de rse l ben leitenden Be-
znksbehorde, w deren Gebiet die Verzehrunas-

w7llen sta77^d/" " ^ " ' sie The^nchmen
wollen, statt fmdet. einen Steuerbezirk oder
mehrere Verzehrungssseuerbezirke bereits'gpacht
und ihre dießfallige Kaution durch Erlag bare.!
Geldes oder in Staatöpapieren geleistet haben
statt einer neuen vorläufigen Kaution lediglich
tine Erklärung genügend ist. daß sie ihre für die
gegenwärtige Pachmng bestellte Kaution vorläufig
für ihre künftige Verpflichtung ausdehnen. Es
muß jedoch in diesem Falle der betreffende Pächter
und beziehungsweise Pachtlustige durch eine an
dem Tage der Pachtversteigerung ausgefertigte

Bestätigung der kompetenten Bezirks-Verwaltung
nachweisen, daß er mit keinem Pachtzinsrück'
stände von der von ihm bereits gepachteten Ver-
zehrungssteuer aushafte, und daß auf die von
ihm als Kaution dieser Pachtung gewidmeten
ämtlich aufbewahrten Geldbeträge und öffentlichen
Obligationen von keiner andern Person ein Ver-
bot oder Pfandrecht erwirkt sei, und überdieß
muß derselbe sogleich die von dem Eigenthümer
der Kaution ausgestellte Urkunde über die Wit,-
mung des baren Geldes oder der öffentlichen
Obligationen, mit welchen die Kaution für seine
gegenwärtige Verzehrungssteuerpachtung geleistet
wurde, für die Pachtung, welche er eingehen
w i l l , und welche bestimmt zu bezeichnen ist, der
Verzehrungösteuerkommission überreichen, und dieser
Kommission auch die ihr ausgefolgten, für die
gegenwärtige Pachtung vinkulirten öffentlichen
Obligationen sammt dem bezüglichen Erlagscheine
oder die Quittung über die hiefür erlegte bare
Kaution und die Empfangsbestätigung der Staats-
Ichulden-Tilgungsfonds-Hauptkasse, wenn die
bare Kaut,on bei .dem Tügungsfonde fruchtbrin-
gend angelegt wurde, übergeben.

6, Die im Ausweise benannten Steuer, und
rüchichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln
und zwar wenn in einem Bezirke zwei oder meh
rere Steuer-Objekte zu verpachten sind, diese
beiden oder mehrere Objekte zusammen ausgebo.
cen, rS wäre denn, daß kein Anbot für alle Ob-
jekte eines Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in
welchem Falle auch Anbote für einzelne Steuer.Ob-
jekte des betreffenden Bezirkes angenommen werden.

Nach geschehener Versteigerung der einzelnen
Pachtbezirke ist e5 den Pachtlustigen gestattet,
mündliche Anbote auch für die Pachtung zweier
oder mehrerer Bezirke, unter der Voraussetzung,
daß die Kontretal-Anbote den Betrag der für
die betreffenden Bezirke erzielten einzelnen Me,st-
botc übersteigen, gegen dem zu machen, daß sie
auf die im §. 5 dieser Kundmachung bezeichnete
A r t , die vorlaufige Kaution für alle jene Be-
zirke, für welche der Gcsammtanbot gestellt wird,
erlegen.

Wenn in den^ mündlichen Konkretal-Anbote
auch ein solcher «-teuer- oder Pachtbezirk enthal-
ten .st, fur den be. °er Einzel-Ne.steigeruna ke.n
Anbot gemacht wurde, ^ wird der Konk.etal-
Anbot nur unter dec Bedingung angenommen,
daß derselbe wenigstens der Gesammtsumme der
für die im Konkretal - Anbote enthaltenen Be-
zuke festgesetzten Ausrufspreise gleichkomme,

? Cve" s°>>5 gestattet, s c h r i f t l i c h e An-
bote für die Pachtung des Ve^ehrungssteuerbe-
zuges einzureiche,', und zwar ^ die Pachtung
vloß eines oder mehrerer Bezirke, wobei der Of
serent auch die Bedingung stellen kann, daß sem
Anerbieten nur sur den Fall gelte, wenn ihm
oer Bezug der Verzehrungssteuer für alle Bezirke,
für welche er den Anbot stellte, ohne Ausschei-
dung irgend cineS Bezirkes oder Steuerubjektes
überlassen wird.

8. Bei den schriftlichen Anboten ist Folgen,
des zu beobachten:
i») dieselbe» müssen mit dem zu Folge §. 5 die-

ser Kundmachung als Kauiiuns-Depositum be-
stimmten Betrage im Baren oder in öffentli-
chen ^taatsobligaiionen belegt oder mit dem
Beweise versehen sein, daß dieser Betrag bei
ciner Aerarial-Kasse oder einem Grfällsamtc
im Baren oder in Staatspapieren erlegt wor-
den sei.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal-Sicherheits.Urkunde
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen,
im Punkte 5 angegebenen Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden.

Dermallge Verzehrungs- Steuer- Pächter,
welche ein schriftliches Offert überreichen, und
von der ihnen im Punkte 5 zugestandenen Er
leichterung Gebrauch machen wollen, haben
die dorterwähnte Erklärung ihrem Offerte anzu-
schließen.

K) Die schriftlichen Offerte müssen der oben im
Punkte 6 aufgestellten Regel gemäß alle

, Steucrodjckte der im Offerte begriffenen und
genau zu bezeichnenden Pachtbezirke umfassen,
zugleich den für alle Pachbezirke angebotenen

Betiag mit Zahlen und.Buchstaben genau aus-
dlücken, und sind von dem Änbolsteller mit
seinem V o r - und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort zu unlei zeichnen; Parteien, wel'
che nicht schreiben können, haben das Offnt
mit ihrem Handzeichen zu unterfertigen, und
dasselbe nebstdcm von dem Namensfertiger und
einem Zeugen unterschreiben zu lasse», dercn
Karakter und Wohnort ebenfalls anzugeben A

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich e>n
schriftliches Offeit ausstellen, so haben fie/"
dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als Ä^ '
schuldner zur ungethcilten Hand, nämlich ^ " ^
für Alle und Alle für Einen dem Gefällt
Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungen " " -
binden. Zugleich müssen sie in dem Off"^
jenen Mitofferenten namhaft machen, an wc'
chen auch allein die Uebergade des Pachlov-
jektes und im gegebenen Falle die Aufkündi-
gung des Pachtvertrages geschehen kann.

c) D,ese Anbote dürfen durch keine oer aMN'
wartigen Kundmachung oder den "iz'ta""« °
bedingnisscn entgegenlaufende Klauen '
schrankt sein, vielmehr müssen p i cMn
Versicherung enthalten, daß sich d " ^ " ,
allen Bestimmungen dieser Kundmacht l ' >
gen, und die ihm genau bekannte» 'pach ^
dingnisse (welche daher uurläusig lici den
Punkte ! l dieser Kundmachung g " " " / ^ )
Behörden und Gefällsorgane einzusehe» >'" ^
pünktlich befolgen wolle, , ^

cy Die schriftlichen Offerte können, so w>>',^
mündlichen, auf eine einjährige Pachtp" „̂
mit oder ohne der Bedingung d r ! ^ ^ . . l , /
genden Erneuerung auf ein weiteres Pau) <
gestellt werden, . „ ,

r ) Die schriftlichen Offerte, welche dem ^" ! , ^
Stempel pr. 15 kr. unterliegen, u "b ! " .
Offerenten von dem Zeitpunkte der E>"">^ ^
für die Gcfäl ls-Verwaltung aber " ^ ,̂ ,g
Tage, an welchem die Annahme des ^ ^ ^
dem betreffenden Offerentcn bekannt g ' , ̂ .
worden ist, verbindlich sind, miisl^ ^ ^ ,
f, k. Kameral'BezirkS - Verwaltung >" ^
distria versiegelt, innerhalb der im a ' ^ /
ten Ausweise festgesetzten Frist überreich ^
den. Schriftliche Offerte, welche nacy
für die Einbringung festgesetzten Frist " "
gen, so wie solche, welche »on den « ° w ^
den Bedingungen im Wesentlichen abwiche'',

, werde» nicht berücksichtigt,
l ) Auf dem Umschlage des schriftlichen O f f m ^

müssen von Außen nebst dcr Adresse der »^
Horde, bei welcher datz Offert zu ü b c r n ' ^
ist, der Steuerbezirk, oder die Stcuclbez^
je nachdem das Offert nur auf Einem, ^
auf mchrere Steuclbezirke gerichtet ist/ 6'
und deutlich angegeben werden, Offertes

Das Formulare eines schriftliche ^
ist aus der Anlage zu ersehen. ^ l ' d i g '

Die schriftlichen Offerte werden na«) ^ ^
ter mündlicher Versteigerung, und nacho" ^i'«
anwesenden öizitanten erklärt haben, kc»'" ^ ^
tern Anbot machen zu wollen, >n <5 egeüw" ^ ^
Pachtlustigen von dem i.'izication5-KoM!N>f!" „g
net und bekannt gemacht. — M t t der 6 ' o> ! , ^ ,
der schriftlichen Anbote schließt der ^ ' ^ ^
akt, und es wird bis zu d.m Zeitp">"l ^ „
von der kompetenten Behörde über ^,'> ^ r
entschieden worden sein w i rd , kein »achtl^ '
Anbot angenommen. , gus'

Die Oefälls-Verwaltung behält l'̂ y ,age
drücklich das Recht vur. je nach dem " " ^ ^
der mündlichen oder schriftliche» Anbote . ^
sultate der Versteigerung ft" " ' ^ ' " 7 ^ , , , ,
oder jene für größere Komplexe z» "^ Dcsi-
daher die für einzelne Bezirke verbliebenen ,,
bieier dadurch, daß für solche Bezirke ^"' '^Hft i l
anböte gemacht wurden, von der V e r d u ' V , ^ ^
ihrer Bestbote bis zur obcrwähnten Ont>cy> ̂ ,c
über dcn Lizitationsakt nicht entHoden st« ' ^ ö
der Bekanntmachung der N'chtannahme ^
Anbotes werden die vorläufigen Kautione ,
Kautionö. Depositen zurückgestellt, ^„cs

X). Wenn mehrere P a ^ ' e n " F°>3 ^ i e -
mündlichen Anbotes zusammen Bellbie " « ^
ben sind. so haben dieselben ebenso w,e , , ^ t
Punkt 8 Ul. b) für schriftliche Offerte beü
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wuide, denjenigen unter ihnen namhaft zu ma-
chen, an welchen auch allein die Uebergabe des
Pachtobjektes und im gegebenen Falle die Auf-
kündigung des Pachtvertrages geschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung des
Pachtvertrages vo» B^ite des Aerars wegen Ab-
wesenheit des Pächters oder des Bevollmächtigten
nicht rechtzeitig geschehen können, oder die Ge-
fällöbehöcde die persönliche Zustellung nicht pas-
send finden, so soll die Ueberreichung der Auf-
kündigung bei der betreffenden Steuerbezirksobrig-
keit, und Falls die Pachtung mehrere Bezirke
umfaßt, bei einer oder der andern Steuerdezirks-
Obrigkeit zur weitern Verständigung der Partei
die Wirkung der persönlichen Zustellung vertreten.

N . Die allg.meincn Pachtbedingnisse können
"> den k. k. Kamereal-Bezirks-Verwaltungen
und den Ot)er» der Finanzwache des Küstenlan-
des in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

Uebrigens wird sich auf die Kundmachung der'
^ k. küstenländisch dalmatinischen Finanz-Landes.
Erektion vom 23 Ju l i d. I . . Landes - Regie-
b"ru?en T h e i l u n g I I . , Stuck X I . , Nr . , 5 ,

12. Die Lizitationcn beginnen an dem fest-
geletzten Tage pünktlich um die 9te Stunde Vor-
mittags

Von der k. k. Kamcral-Bezirks. Verwaltung

Capo d ' Is t r ia am , 6 . August , 854 .

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

Von Junen:
Ich Endesgefertigtrr biete für di, P"5tung

der allgemeinen Verzehrungssteuer von (folgt die
Angabe der Bteu.robjckte) in dcm Steuerbezirke
(soigt der Name des Steuerbezirkes) oder in den
Steuerdczirken (folgen die Namen dcr Tteuerbe-
zirke) für die Zeit vom 18 . . bis

18 . . den Iahrespachtschilling von
(Geldbetrag in Ziffern), das ,st (Geld-

betrag in Buchstaben), wobei ich die Versiche»
rung beifüge, daß ich die in der Ankündigung
cldc» und in den eingesehenen, daher
mir wohl bekanntln Pachtbedingnissen enthalte-
nen Bestimmungen genau befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im Anschlüsse
dtn Betrag von Gulden
Kreuzern bei, o d e r : legeich die Kasse Quittung
über das erlegte Vadium bei.

am 18 . .
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des

Karakters und Wohnortes.)
Von Außen:

Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet wi rd , und Bezeichnung
des Betrages deS beiliegenden Feldes oo.r dcr
Amtsquittung): Offert für die Pachtung der
allgemeinen V»rz»hrungssteuer. in dem Steuerde-
zirke, oder- in den Steucrbezirten (folgt die ge-
naue Bezeichnung der Steuerobjekte und des
Steuerbez,rkes, ode r der Steuerbezirke).

Ersteher verbleiben , wird"das erlegte 5 L V l d i u m "
gleich nach beendeter Lizitations^Verhandlung ge-
gen einfache Bestätigung über dc» richtigen Erhalt
rückgesteNt. Der Ersteher ist verpflichtet, nach
erfolgter Ratifikation seines Anbotes, das erlegte
5 A Vadium auf die 1UM Kaution zu ergän«
zen, welche als Haftung für die vertragsmäßige
Vollfühlung dcs Baues durch ein Jahr nach
erfolgter Kollaudirung deponirt verbleibt.

Schriftliche Offerte werden nur bis zum
Beginn dcr mündlichen itizitation, nicht aber
während und nach derselben angenommen werden.

I n einem solchen, auf einem l 5 kr. Stempel
anzufertigenden, und nach dem unten folgenden For-
mulare zu verfassenden Offerte muß der Vor-
und Zuname, der Wohnort und Charakter des
Offerenten, so wie das Anbot mit Zahlen und
Buchstaben deutlich geschrieben sein. Die Offerte
sind dcr Limitations-Kommission versiegelt zu
übergeben, und es muß denselben entweder das 5)6
Vadium in Barem beiliegen, oder der Erlag
desselben bei einer öffentlichen Kasse mittelst
des Depositenscheines nachgewiesen sein; ferner
müssen die Offerte nicht allein die Bestätigung
üder die genaue Kenntniß der allgemeinen Be«
omgmsse bezüglich der Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch über die speziellen Verhältnisse
und Bedingungen des ausgedot,nen Bau.s und
der gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genommen,

O f f e r t .
Ich Endesgcfcrtigter, wohnhaft zu

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung der k. k.
Landesbaudir>ktion Klagenfurt vom 5. August
1854, üt'er die Rekonstruktion der sogenannten
Mauthbrücke über den Draufluß an der Tiroler
Ztraße, im Distanzzeichen I I I / 8 - 9 , dann die
dießfalls bestehenden allgemeinen technisch - admi-
nistrativen, so wie auch die speziellen Baude-
dingnisse mit den betreffenden Zeichnungen, Ein«
heitspreisen und summarischen Kostenanschlägen
eingesehen und wohl verstanden habe, und daß
ich genau nach diesen Bedingungen das glnannte

Bauobjekt um »hier >st das
Anbot >n Ziffern und Buchstaben genau auszu-
oiückcn"—, in vollständige Ausführung zu bringen
mich bcre,t und verbindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5°/^ Vadium
pr. . . . f l . . . kr. .!,'hier beigeschlossen, oder bei
oer k. k. Kasse dcponirt, und lege als
A.weis d.ssen unter.s- das dießsällige Zertifikat

dcs benannten Amtes bei.
Name des Wohnortes am

Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e des O f f e r t e s :

O f f e r t .

Für die Uebernahme des Rekonstruktionsbaues

an der Mauthbrücke über den Draustuß an der

Tnoler Straße, Distanzzeichen l I I / 8 - 9 .

A n
die löbliche k, k. Bezirkshauptmannschaft

zu S p i t a l .
Die betreffenden Aersteigerungs-Bedingnisse,

so wie alle übrigen, auf die Uebernahme dieser
Baut.» B.zug hal>e»den B.hclse, als: der sum-
maische Kostenü'bcrschlag, dis Verzeichmß der
Ei'chcitspr.is.', die allgemeinen technisch - admini«
sti-aiwe» Bedingnisse, so wie die speziellen Bau-
bedmgnisse mit den betreffende» Plänen, können
l'.>i ocm k, k. Bezirksbauamte Spital in den
gewöhnlichen Amtsstunden, vom 20. August 1854
angefangen, eingesehen w.rden, daher auch in
Vctreff all.r Uebernahms - und Gegenverbindlich.
keiten hier darauf hingewiesen, und nur Folgen«
dcs zur Erörterung beigefügt w i r d :

1. Der Bau wird in Pausch und Bogen,
m,l Inbegriff aller Arbeiten und Lieferungen,
vergeben und das Anbot hat daher auf die
summe, um welche der Bau übernommen wer.
den w , l l , zu lauten

2. Dcr Bestbot, auch wenn er den obigen
Ausrusspreis übersteigt, ist für den Bestbisler
gleich von der Offerirung desselben bei der Wer«
steigerungs ' Kommission >n jedem Falle, selbst
dann, wenn darüber neue Feilbietungen Stat t
finden sollten, bindend; für .dcn Straßenfond

2l u s w e « s
zur Kundmachung über die Verpachtung des Bezuges der allgemeinen Verzehrungösteuer für das

,. * Verwaltungsjahr !855. .,

n, Benennung Zeilpunkt,
^ " a n i e der Objekte, von - o s ^ t T a g bis zu welchem

h denrn der Bezug Ausiussprcis Zusammen schnllliche
«^ ^ l?cr Verzel,!l!,'gs , _^ ^,ff„te ein-
^ Steuerbezi.kes ^"er «npachiet ^ ^ oer vorzunehmen- gebucht w.r-

^ ° ' s t r i a ^ ^ ^ ^ ! ^ ! , ^ , .ß

2 Pirano Wein »897 5»^, - R
Flusch 123« 5N 5,84 4« ' ^ 3.

3 Pisino Wein 2,^5 592, Z
Fleisch 579 5 ! 2625 50'1. .3 ^

4 Albona Wein ,253 37'!. ^ »«
Fleisch 3«2 4« ^ l « , 7 ^ . Z ^ «

5 Rovigno Wein 2484 59 >l, ..„^„ - , 'Z " ^
Fleisch >2N 5 ! ^ " 7 6 51 3 « ^

6 Parenzo Wein 2074 l 9 < ,.._. , . , N ^
Misch «2l 2 ' 259-, 2 , ^ . ^ ^ ^

7 Dignano Wein 2354 3« U -° -
Fleisch 1183 3U'^ " ' U 6^ , ^ 2 ».

8 Montona Wein IU90 54 '^ , „ , . . .. ^ " V
Fleisch 518 48'j ' « ' " " I 5 w

^ Nuje Wein ,94» 8 ^ , . . , , , , Z V «
Fleisch 756 ,9 ' , , ^ " ' ^ " ^ ^

>" Pmguentc Wein 1302 42^. , . , « . , . . "^ <̂  ^
, , ^. , Fleisch 2 3 7 3 . ^ ' " " " ' ^ ^ ^ ^ .
" ^ " s ° Wein ,233 36 , ^ - , 7 ^ ^
, ^ Fleisch 691 5, ' ^ " " ^
>2 Lussinpiccolo Wein 420? 23 ^ , « -> Z ^
, Fleisch l65U 44 ^ ^ ^ -3
^ Veglia Wein 128t< 24 « , . ^ ,,. Z'

^ Fleisch 839 54 " ^ ' " Z <
Zusamn, ! Wein l34? l» l 2 ' l , ! L

^ 1 7 " " ' " ' I Fleisch l14w .<1^. ,58 ,, « >
^ - ' ' ' / ( 3 ) ^ M728677
^' z l ta t l 0 ns - Kun 0 machung.

run^ Dekretes der hohen k. k. Landesregie-
"g vom 16. Ju l i , 8 5 4 , Z. « 8 0 9 , hat das

c^/. Handelsministerium mit Erlaß vom 10.
de, s ^ , Z> ' ^ ° ^ 3 , ° . die Rekonstruktion

'"genannten Mauthbrücke über den Diansiuß
?" der T k o l « Straße, D'stanzzcichen I I I / 8 - 9 .
' " ' k . k. Baube^irke S p i t a l , mit den auf 7429 st. !

^ / » kr, veranschlagten Kosten bewilliget.
Wegen Hintangabc dieses Baues wird dem-

"ach bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Spi ta l am 5. September 1854 in den gewöhnlichen
""töstundcn von 9 bis 12 Uhr Vormittaa
"ne mündliche l!iz,tat!0ns ' Verhandlung 'mit
gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen Offerten

vorgenommen, wovon di7 UnteN'cbmungslustig.'«
u.ter Bekanntgabe nachstehender Bedingungen

i» Kenntniß gesetzt werden. ^ . .
Jeder, derfür sich oder a l s . e g a . - B c v o ^

tiattr eines Andern lizitircn wiU, ^ ' . ̂ ^ , „ ,
Vadium von der oben angeführte" V> ^ , ^

in Staatspapieren, von denen die ^ 8
nach dem börsenmäßigen Kurse, d " ^ " ^ . r.
Staats-Anlehcns von den Jahren 1834 u»o i»6U
aber nur im Nennwerthe annehmbar sind, erlegt
werden.

Denjenigen Baudcwerbern, welche nicht als
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aber erst vom Tage der hohen Orts erfolgten
Ratifikation des Versteigerungs - Protokolles.

3. Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Lizitation in dieser
Reihenfolge eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat der mündliche den Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Versteigcrungs-Kommission überreicht wurde,

4. Ueber die Auszahlung der Verdienstbe-
betrage an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese in zchn Raten derart verabfolgt wer-
den, daß der Unternehmer jede Rate mit Vor-
behalt der letzten dann ausbezahlt erhält, wenn
die Bauleitung die Bestätigung abg,dt, daß
der Unternehmer durch seme Leistungen einen
der angesprochenen Ratenzahlung gleichen Betrag
bereits ins Verdienen gebracht hat, und daß
die bis dorthin ausgeführten Arbeiten und be-
wirkten Lieferungen in aUcn Theilen dem Kon-
trakte gemäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach der!
hohen Orts »rfolgten Genehmigung des Kollau-
daticns-Protokolles über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Nach ersolgter Ratifikation des Verstci-
gerungsaktes und abgeschlossenem Aauv.'rtrage,
hat der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzu-
leiten und dcrait zu betreioc», daß der Bau,
außer einer hohen Orts erwirkten T.rmins-
Verlängerung, binnen vier Monaten nach ersolg-
ter protokollarischer Uebergade dcs Baues kollau-!
dationsfähig herg. stellt werde.

K. k, Landes-Baudirektion für Kärntcn.
K laaenfmtam 5 L'n/mss l » ^ l

Z. »384. (2) Nr. 3445.
E d i z !.

Es wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
des Herrn Anton Germ um, li.iioach, Zessionärs
des Ignaz Teschina, wider Josef ^Uoschnar von
Schwarzenberg, wegen schuldigen 154 st, 45 kr, >-,
8, <:,, in die crekuciue Fcilliietung der, dem Letztem
gehörige,,, dci seinem Bruder Thomas Soschnar
von H?chwarzei!bcrg aus dem Uedergabsverlrage
vom >0, Jänner l849,zu ersuchende Forderung pr.
200 fi, sammt Natural ien, gewilliges, und daß zur
Vornahme der Fnlbiecung die Nagsntzungen au,
den 5. und 19. September I, I , , Früh um 9 Uhr
in der hiesigen AmtZkanzlei mit dem Anhange dc-
stimmt worden seien, daß ricse Forderung nur dei
der letzten Fciloielungstagsatzung unter dem Nenn-
werthe hintang>gcben werden wird.

K. k. Beznkögericht Oderlaioach am 30. Ju l i
1854.

Z. 1287. (3) " y c l ^ l ^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
konnt gegeben, daß in der Rechtssache des Mathias
N»zderh uon Vigau» Nr. 8, wider Anton Meden
und dessen allfällige Rechtsnachfolger, alle unoe<

^ kanium Aufenthaltes, wegen Anerkennung des E i ,
^gcnthumes der, ' " , Grundbuche Thurnlack zub ^'ett
^Nr. 409 und 439 vorkommenden Dl i l t t lhude i»

V'gaun Nr. 8 , aus dem Titel der Ersitzung, die
Tag,atzu„g auf den 27. Ottvl'er I. I , , Früh um
9 Uhr hiergerichio mit dem Anhange rcs §, 29 G
O. anberaumt u»d den Geklagten Andreas Widm<,r
als (Üuraloi- «ei 2<!um bestellt worden sei

Dessen werden die Geklagten wegcn'al lMigcr
eigener Wahrnehmung ihrer N.chtc verständigst.

Planina den 18. Ma i I854.

2- >322, (3) Nr. 3960.
E d i k t,

Vom k. r Bezirksgerichte Ggg wird bekannt
geinacht:

Es sei in der Erekutionssache des Matthcn
Iemz, der Mar ia und Margaretha Morella, i?ui«
Herrn D r . Burger, wider Jakob Icmz in S»c>schl
die exekutive Feilbietnng dcr, im Grunobuche dl
D N, D. (5omü!,'nda ^,,ii,ach 5,1!. U,b. Nr, 46«
vorkommenden -Uirtelhnbe in Snoschet, im Schätzung
wetthe per. 853 fi. 40 kr. und der auf 12 fi !3l>
geschätzten Fahlnisse, wegen aus dem Uttheilc voa
!6. März l. I , , Z, 1578, schuldiger 490 fi. !2kl
c. 5, <-. bewilliget worden. (Zs werde» daher ^s
Vollzuges wegen 3 Termine auf den 29, SlPle»''
ber. 31, Oktober u„d 30, November l. I . , ied^'
mal Vormittags um 9 Uhr mit dcm Anhang/ l'^
stimmt, daß eine Veräußerung unter der Sch^""^
nur bei der 3. Tagsatzung stattfinde.

Die Schätzung, der Giundbuchsextrakt und °>°
Li'zitationZbedingnisse können in der hierortigcn «>l'

lrichtskanzlei eingesehen werden.
Egg am 4, August ,854.

Z. «373. ( ! ) Nr. 53,«>
E d i k t . , ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Kn,i ' ! w"° ,
dem unbckai'nt wo befindliche» Johann I c " s ro"
S laruzhna, hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider ih» Johann Jeras vo,' Sk'Ni'zV"«'
2 Klagen auf Zahlung des Darlehens pr. >l>U '"
c, «, c. aus dem Schuldscheine lici«, 30, uttab, >> '
Dezember ! 8 4 7 , und der Forderung Pl- > ^ ,/
aus dcm Schuldschmie sl<!c>. 20. März in!«« - ' '
Okloder 1847 überreicht, worüber ihm Ocil>'g>'^
Matthäus Scrschen von Se,!snuzhna als ^ " ^
2«! .->!<lu!,i aufg,stcllt, und z„s Verhaudliü!«! " ^
obige Kiage die Tagfatznng auf den 30, SeP>"" .
l, I , Früh 9 Uhr hiergcrichts mit dem Anha"«' °
§, 18 Hof Dekretes vom 2. Dezember 1845 ""
räumt worden ist, - .,

K. k. Bezirksgericht Stein am 13, I » ! ' ' ' ' '
Dcr t. ss Bezirks:ichtcr:

K 0 n s c b e a a.

Ueber Ansuchen der k. k. Mil i tär-Berpftegsmagazins. Verwaltung in Laibach, vom 2 , . l. M , , Zahl 6 4 8 , wird die Vornahme der nächst^"'
- - den S'ubarrendirunasbchandluna zur allaeml,n<>n ss,„n^i5 ^ ! , . ^ ? .

^ ^ ^ ^ Die Subarrendirungöverhandlung wird abgehalten Taglich m o n a t l i c h ,äl)"g

. Hi'U " IM Winter IM Sc'nn-'N'
auf die Zeit 3̂ ^^—,^ , ^ -— "-«

bci der k. k. für das " - ^ . ! K l- Un Un- ^ ^
für die ^ ^ » > - ^ - .̂ « ^ scklitt D ^ schütt ß -3Z

°m Bezirkshaupt- k. k. ! ' ^ , ^ H ' I ^ ^ ^ ^ ^ Z ^« P^

wannschaft ^ ' " E l i t ä r «on bis ^ M Z ^ ^ -! U 5 3 ,> k ^

N H ,- .^ H ^ ^ Z ^ l ^ .Z- °̂  ^ -
. _ ^ . ^ Poit,unen I «1st. j Mtz, l Pfd, > Mß. K!tt. I M'h. j Pfo. > M ß ^ B « ^

b!S (zndeIuUo^? ' ^
5- Sep- Ädclsbera ^, ,, I , No- Dktober Brot u, l

^ Garnison lHafer; bis E..d. ^ !
tember Adelsbcra und " ' ' " " ^ ' " " " " vember Jul i oder Auguste _ ^ . , _ ->> 1 , b

te Durch- Heu und Etroh; , . - 1 - l - — — .

,854 ' Konkurrenz " ' " ^ ' 1854 !b.ö Ende Okto- ^
ber Servlcc !

Bezüglich der Durchmärsche wird bemerkt,
daß der U.bernehmer verpfl>cht>t ist, Brot und
Fourage ohne Unterschied der Portionen-Anzahl,
Mit Ausnahme für ganze Armee-Korps, adzugebcn.

Für diese B.Handlung werd.» folgende vor-
läufige Bedingungen festgesetzt:

1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher,
glsiegelter Offerte, auf einem, l 5 Kreuzer Stäm-
pelooge», entweder an die Laibacher Verpstcgo-
Magazin Verwaltung, odcr bis eilf Uhr Vormit '
tags am 7. September 1854 a» die B.handlm'gs«
Lokal-Kummissill» gelangen.

Das Formular zu dcm Offerte und zu bissen
Couverte ist hier angegossen.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Sti l , '
geld, jedoch unter besonderm Cou«crtc einlange»,
welches in 5 °>, vom Werthöbetrag? dcr offerir- ^
ten- Subarrcndirung »esteht, oder ein Dcposi-'
tenschnn über den an die nächste Militär-Kasse

. bereits bewirkten Erlag des Reugeldes, !

3. Beim Vertrags-Abschluß wird dieses!
Reugeld zur Ergänzung der Kaution vcrwe»-^
dct, welche mit t l ) °/, des obgedacht.n Werths-!
betrages im Baren oder in Staatspapic.cn nach
dem Kurse, oder in einer uon der k. k. Finanz
Proklirallil' geplüften und annehmbar befunde-
nen Hypothekar-Vnschre,bung zn erlegen ist.

4 Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche nach E,lf Uhr am 7. September
Vormittags einlangen, oder in welchen nicht der

Preis unb>dingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

5. I m e Urproduzenten, welche die Natu^
ralien cige»cr Erzeugung anbieten, sind ge> e»
die dcm Offerte beigefügte Erklärung, für die Zu-
Haltung ihres Andut.s mit ihiem gesammtcn Ver^
mögen zu haften, vom Erläge deS Reugeldes
entHoden.

6. Nur wenn ein oder dcr andere Konkurrent
an d.,'r Eimcichung eines schriftlichen Off.vtcs cr<
wiesen gehindert sein sollte, wird auch cin münd-
licher Anbot angenommen, jedoch müßte dieß
noch vor 12 Uhr M i t t ags , d. i. vor Eröffnung
der gesiegelten Offerte geschehen, weil sonst cin
mündlicher Anbot nicht mehr aufgenommen wer-
den würde,

! 7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen, so wie es dem Aerar
frei steht, die Sudarl-endirungs - Anböte ganz

! oder thellweise anzunehmen.
! 8, Haben sich die Off.reuten der im §. 862
a, b. G. zur Annahme des Versprechens gesetz-
ten Termine und des Rücktrittes zu begeben,
weil die Entscheidung über ihre, auf- einem 15
Kreuzer Btämpelvogen eingereichten Offerte ohne-
dem möglichst schnell erfolgen wi rd , und es sind
d'ese Off.rte bis zum Einlangen der Entscheidung
für den Off.renten verbindlich.

», Offerte, welche das Aerär beschränken, oder
"on dem nachfolgenden Formulare abweichende

Bedingungen enthalten, werden n'cht b"'«
sichtet. .

l 0 . Endlich wird bekannt gcgeben, ^ ß ^
Mnimal-G.wicht pr. nicd, öst. Metze» H">"
Pfund sei.

O f f e r t s - F o r m u l a r . ^
Ich Endesgefertigter, wohnhaft >" ( " ' „g

Bezirk) erkläre hicmit in Fel^c der A"s!ch" ^
vom 24, August , 8 5 4 , unter gcnaurr Z u y ^ ^
der kundgemachten Bedingnisse und V » ' 0 ^ ^ „,
aller sonstigen, für Subarrcndiru»g>" ^ ' „l),.r
den Vertrags-Vorschriften oom ' . « ^ " ' ^ „
' » ' " bis Ende , 8 5 5 , ^ P°>
(hier ist dcr Awkel mit dem Preise i " ^ " " ^ „
bcn anzusetzen) an das k. k. Mi l i tär " b M
und für dieses Offert mit dem erlegten w "
von . . . . st. haften zu wollen,

N, dm . . ten September l854.
N. N . „d

Vor- und Zuname, "
und Charakter-

F o r m u l a r . .^t,
f ü r d a s E o u u c r t über das ^ ^ ) .

An die k. k. B.zirkshaupcman,'sch"^^.

zu "
Offert zur Behandlung in

Folge der Kundmachung
v. 24, August 1854. . <>lN

K. .k. Bezirkshauptmannschaft AoelSo^u
24. August 1854.
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Z. 485 2 (I) K u n d m a c h u n g . ^ - ?984.
Auf Ansuchen der Laibachcr k. k. Haupt-Vcrpflegsmagazins.Verwaltung wird die Vornahme nachstehender Gubarrend,rungs. Verhandlung zur

allgemeinen Kenntniß gebracht: '

Die Subarrendirungs-Behandlung wird abgehalten Täglich m o n a t l i c h ^<

' ' H.-u "3 >m W>nter im Sommer

auf die Zeit I " ^ " ^ U,,̂  Un- ̂  -«
de'der k. k. für das -. ^ ^ Z schli» ^ Z scklitt ß ^ ^

für die -^ ^ .̂ -« -3 -—— - ^ ^ Z ^ 3 ^ .
am Bczirkshaupt k. k. >- ^ .^ ^ >3 ^ ! ^ « ^ ^ l ^ - Z ̂ ^

Station ! ,,, : K^K ^ H l ° Z ^ >ö -> HK Z «
Mannschaft Militär " ° " z b,s ^ . ^ « 3 ^ ^ K ^ « R ^ ^ <- ̂  ^

Pcrrwnen I«l!t.>Mtz.l Psd, > Mß. Kitt. >Mh.I Pfd. >Mß.> Bund

Bezüglich der Durchmärsche wird bemerkt,
5°. , . . . " ' ' "h"" r vcrpsilcht.t ist, Brot und

^ür di.' ^ . ^ " " Armee-Korps, abzugeben.

' ^ B e d i ^ g ^

8'sieg'elt r Oss ^ ^ " ' " ^ mittelst schriftlicher,
ve ' . 3 n ^ " ^ ' ' " " l cinem ,5 Kreuzer Stäm-
M , ^ ' ^ " " e d e r c>n die öaibacher Verpstegs-

taa?am 7 ̂ ' ^ ^ ' " ^ " " ' b>s eiif Uhr Vormit-

' ^3^s^" 'undzud.ssen

2>>d/jedoch ^ ' 7 . ? ^ " ' " ^ "Uch ein R.U-
welches i » ^ « / b'so.>dcrm (Zouucrte ci„langen,
le» Sul las . ^ , " ° " ^ " thsbet r .ge der .fferir-
t"sch>,n ^ " 6 besteht, odcr ein Dcposi-

v"e,t« dew.rkten E^lag des Reugeldes "

3iu>mi^>,^ < " " y l am ?. ^ e p t e m ber
^ ^ g ^ U ^ ^ o ^ in welchen nicht der

Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
derücksichtiglt.

5. Jene Urproduzenten, wilche dk Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind ge^en
die dem Offnte beigefügte Erklärung: für die Zu>
Haltung ihres Anbotes mit ihrem gesummten Ver-
mögen zu haften, vom Erläge des Reugeldes
enthoben.

6. Nur wenn ein oder der andere Konkurrent
an d>r Cinrcichung eii,cs schriftlichen Off>rtcs er>
wiesen gehindert sein sollte, wird auch ein münd-
lichcr Anbot angenommen; jedoch müßte d,eß
noch vor 12 Uhr M i t tags , d. >. vor Eröffnung
der gesiegelten Offerte geschehen, weil sonst ein
mündlicher Anbot nicht mehr angenommen wer-
den würde,

7. Werden schriftliche Off.rte auch auf em-
z>lne Artikel angenommen, so wie es dem Acrar
frei stcht, die Subarrendirungs-Anbote ganz
oder lheilweise anzunehmen.

8. Ha^cn sich die Offcrcnten der im §. 862
a- b, G. zur Annahme des Versprechens gesch-
tcn Termine und des Rücktritt.s zu begeben,
weil die Entscheidung über chre, auf einem 15
Kreuzer Btämpeloogen eingereichten Ossete ohne-
dem möglichst schall erfolgen wird, und es sind
diese Oss.rte bis zum Einlangen der E«tschc,oung
für den Off.renten verbindlich.

», Offerte, welche das Aerar beschränken, oder
"on dem nachfolgenden Formulare abweichende

Bedingungen entyalten, weroen ni^yl oclu»,!,-

sichtig» t.
10. Endlich wird bekannt gegeben, daß das

Minimal-G.wicht pr. nied. öst. Metzen Hafer 47
Pfund sei.

Neustadt! am 23, August 1854,
Der k. k. Bezirkshauptmann:

M or dar .
O f f e r t s - F o r m u l a r .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Ott und
Bezirk) erkläre hicmit in Folge der Ausschreibung
vom , . August 1854, unter genauer Zuhaltung
der kundgemachten Bedingnisse und Beobachtung
aller sonstigen, für Subarrendirungcn bestehen-
den Vertrags-Vorschriften vom l . November
1854 bis Ende >655, die Portion
(hier ,st der Artikel mit dem Preise in Buchsta-
ben anzusetzen) an daS k. k. M l i t a r abzugeben
und für dieses Offe't mit dem erlegten Vadium
von . . . . fl, hafttn zu wollen,

N den . . tin september »854.
N. N.

Bor- und Zuname, Stand und Charakter.
F o r m u l a r

f ü r das L o u u e r t über das O f f e r t .
An die k, k, BizilkolMiptmannschaft

zu Neustadtl.
Offert zur Behandlung in

Folge der Kundmachung
v, 23. August !85,4,

E d i k t .
l ! . , ' , '^" ber Exekuti0»ssache der Mario Kastei« von
K ^ ^ , H " U ' D . Orjiazh, wider I.kod
^°ch d 2 " " » « u l ) .00st. c. «. c. ist diemit

^ " ° 3 ^ei > ' ^ ' ^ / " ^ ' ^ ^ ' 2. 11479, si-
s°r G r ^ 3 , ' " " " ? ^ ^ s ' ^ , n g ob der im H.asber-
d°n a«f'° 'che « ^ Retts, Nr. 38z'/, Uorkommen-
Qttodcr ,. ' N l'/wc.thtten ' , „ H„vc auf den 7
'lch'ssttze n n ^ d e m , 7 " ^ s !u'l).Z .2 Uhr im Ge-
d" Rc.Iität auch , " ? ^ " ^ ' ".ssu.mrt wnden, daß
""gegeben werdc,, wird " Schätzungswcrthe hint

/x . , Nr, 6350.
Vom k k N ' .^ ' k t.

ß^ebe», daß ü ^ ^ ' ^ " « ^ Plmima wird bekannt
^°"ko, Erde., „acl, ^ ' " U e dcs minderj. Johann
^ " ' b dc„ Vormund ^ ' " ' ' ^ " ^ ° " " ' ^iederdo.f,
5 " ' ^ l t o . . „ d ^ " " ° " S m z , gegen Herrn

Grundbuchs V. " ' " ElgcnlliumZanerkeünung res im
"enden Acker' ' ^ ^ ' ? ' t t t f . Nr, ^ ^ ' v o r k o m -

^ 29 G 5̂  ^«hand lu„g m,t dem Anhang, des
» Uhr I n „ „ - , " " l den »0. Nou.mder I, I Fnih
H"r D ° ! ' ^ "" 'crannt t und den ^ ' H e n

»cium dcigegcl'cn würde,
Vz.,!>r^! " " " ^ " b>'' Geklagten wegen eigener

">)rn hmung ihrer Rechte verständiget.
^ -Planina am 12. Juni 1854,

1347, (2) " N^"8z7Z.
n, E d i k t .

. «on dem k. k. Bezirksgerichle Gurkfcld wird
lUNd gemacht:
. Es sei über Ansuche" des Herrn Ignaz G!o-
"?jhnit l,i!>!u^ von Ourkfcld, wioer Nikolaus Lc-
°»!cher von Gollak 6e pr»?5. 23. Ju l i 185<l, Z.

( Z . Amtsblatt Nr . 200 vom I . Sept. 1854.)

3 ' ? , die exekutive Feilbietunq dcr gegner'sche', nnl
Protokoll oom 9. Dezember .853 Z. 6.79. auf 54, fi,
6« tr. ge,chatzten Haldh.be sammt Woh-n unv W,rtl)-
!cha,l3gedaude» in Gollat «leM' Nr l4 acl Herr-
schet Gu i r f t ld , wegen aus dcm jUerqleiche cl'lo, 25,
" p u l 1853, Z. 205«, schuldiaer 1, > ft^ ̂ » ^r,
oen Klagskosten pr. 3 fi, 12 kr der 3"/,, i j l»>"'
seit 22. Juni ,851 uno Erekulionskoslen dewiUigei,
und zur Vornahme die Nagsatzungcn auf °cn 25,
September, 25, Qttobcr und 25 November I. I ,
jedesmal Früh 9 Uhr in loco dieses Gerichtes mit
dem Anhänge dcstimmt wor»en, daß die^Rca-
lilat bei der 3, Tagsatzung auch unttr dem «Vchät-
zungswcrthc an den Meistbietenden Hinlangegeben wer-
den wird.

Das SchätzungsprötokoU, die Lizitatl0l,sbed!„g'
ni,>e und der Grundbinhöextrakt können hicramts
eingcschcn werden.

Giukseld am 31, Ju l i 1854,

Z, 1354. (2) Nr. 3??4.
E d i k t ,

Das k. t. Bezirksgericht Gurkfllo macht belannt.'
I n der löxekutionbs.iche des Herrn Georg Hheo-

dor Geyer von lUidem, gegen Mln l in Mirth von
Kerschoorf bei heiligen Gi ist , wegen aus °cm Ur-
theile vom ,2 . Ju l i ! 8 5 I , Z. 28 l4 , schuldigeres ,
derKlagskostcn pr. 2 Guide» 48 kr. ","° ' " , " ' " '
Exekutionskosten, sei die angcsuchte "^kul've ö c , ' ^
tung der, dem lictztern gehörigen, »n ^ " " , " ^
Herrschaft Gurffelo „ I . Rektf. Nr. 28 « " ^ m m ^
den, I.,l,l Protokolles vom 14. v. M . , ^ ' ^ ' ' ^ " " l
4!0 fl. 30 kr. geschätzten Halbhube bewilliget u,w
zu dercn Vornaynie die Tagsatzungen aus den 2 , ,
September, 27. Oktober und den 27. November I.
I , , jldesmal 9 Uhr Früh in loco Herschdors mit
dem Beisätze anberaumt worden, daß obige Halb-
hub, nur bei der 3, Feilbirtung auch unter dem
Schatzungswerthe hintaugegeben werde» wird.

Ber Grundbuchsextrakt, das Schätzungsvroto.
foll u»d die z;izitaliunsbcdingni»e erliegen Hieramts
zur Einsicht bereit.

Gurkfcld am 14. August 1851.
Der k. k. Bezirksrichttl:

S ch u I l e r.

Z. 1366. (2) ^ r , 23I7.
E d i k t .

Von dcm k, t. Ä.zirksgnichte Landstraß wird
bekannt gemacht -.

Es sei über Ansuchen des Martin B°»se von
Obcrmaharouz, durch Herrn Dr. Nosina, wlvcr Awis
Sagorz, durch seine Vormünder .'lgncs und Josef Va«
gorz von S t , Barthelma, wegen aus dem Lngleiche
c^ciu, 20. März 1853, Z, K 4 8 , schuldiger 329 ft.
l9 kr. c, « c, in die exekutive öffentliche Ve,steige-
rung der, dem Letzter» gcl)ö,igen , in S t , Narlhclmä
liegenden und im vormaligen Grundbuche des Gutes
DraMov iz «lib Urb. Nr. 19 vorkommenden Hul>
lfalilat im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 3350 ft. gewilliget, und es seien zur Vornahme
oerselbc» im Gcrichtssitze die Tagsatzungcn auf den
18 August, <8. September und 18. Oktober!. I . ,
jercsmal um 9 Uhr Vormittags mit dm, Anhange
bestimmt worden, daß obige Realität nur bei dem
3. Termine auch unter den Schatzungswcrthe hint,
angegeben würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding--
nisse und der Grunobuchsextratt können taglich hier'
amts eingesehen werden.

Landstraß am 20, Juni 1854.
Nr, 3120.

A n m e r k u n g . Bei der ersten F.'ill,ie<u!!st>!gs>!t.'
zung ist kein Kauflustiger erschienen, dah« zur
zweiten geschritten >viro. Ai^ul i
K k. Bezirksgericht Landstraß ."» <«- " ^ u , l

1854,
2
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3. 487. g ( I ) Nr. , 1 4 .

K u n d m a c h u n g
, ü b e r F o u r a g e < L i e f e r u n g .

Von dem f. k. Karster Hofgestütamte wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der für das k. k. Karster Hofgestüt zu Lippiza
und Prö'stranegg im Verwaltungsjahre 1855 er-
forderliche Haferbedarf von beiläufig I I .50U
Metzen, im Wege der öffentlichen Konkurrenz,
vermittelst schriftlicher Offerte, daher mit Besei-
tigung der Lizitation, unter nachstehenden Be.
dingnissen werde beigeschafft werden, und zwar:

t . Muß der Hafer vollkommen trocken, nicht
genetzt oder genasset, vom Staube rein, dick-
kömig und mit keinen andern Früchten vermengt,
nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch und je-
der nied. österr. gestrichene Metzen im Nettoge-
wichte wenigstens 48 Pfund schwer sein.

2. Hat die Einlieferung in der oben bezeich-
neten Qualität in folgenden Terminen zu ge-
schehen, als:

Nach L i p p i z a :
I m Monate Dezember 1854, IN0N Metzen

„ „ Jänner 1855, 1l,UU „
„ „ März 1855, 2UUU „
„ ., April 1855, l5UU „

Nach P r ö ' s t r a n e g g :
I m Monate November 1854, 1500 Metzen

„ „ Jänner 1855, »50« „
„ „ März 1855, 1U0U „
„ „ April 1855, 150N „

Nach Sch icke l ! ) o f :
I m Monate Jänner 1855, 500 Mchen.

3 Hat der Lieferungsübernehmer das betref«
fende Quantum bis auf Qr t und Stelle für ei-
gene Rechnung zu überführen, und wird nur jcnc
Quantität als adgcliefcit betrachtet, n?elchc dem
k. k. Hofg.stü'tamte qualitätmäßig zugemessen
wird.

4, Wird am »8. September ! 8 5 i bei der
k. k. Neznkshauptmannschaft zu Scssana um die
lvte Vormittagöstundc über vorstehende Quanti-
täten die gee,gnete Verhandlung vorgenommen
werden, zu welcher jeder Lies.rungslustige seine»
Preisanbot auf ganze einzelne, genau zu bezeich-
nende Parthien, oder auf dos ganze Quantum
schriftlich und ue'lslegclt, entweder am !? . 2ep-
tcmber »854 in den gewöhnlichen Amtsstun-
dcn, oder am 18, September 1854, längstene
zwischen 9 und >U Uhr Vormittags, zu üdcrre,
chen und zugleich zur Sichersüllung dts k, k
Hofg.stütamteö e>ne aus dem Preisanbote unl
aus dem zu erstehen l eadsichteten Quantum uüt
10°/« ci,tfaUc,>de Kaution, »ntwedcr in Barem
oder i» t. k. Scaals!ä'uldversä,re,bungen nac!
dem letzten b>kani,ten Wiener Börsen-Kurse,, oder
mittelst Hypothekar-Instrumenten, gcgen ämt l -
che Bestätigung, um so gewisser be>zusch>ießen hat,

, als später, nämlich am l 8 . Tept^mber nach dem
Schlage der 10te» Vornuttagüstunde cingerciclii
werdende Preioanbote oder solche, welche niäü
nüt der vorgeschriebenen Kaution versehen sind,
ganj undelücksiä>tiget weiden zull-ckgestelll werde»,

5 Nack beendeter Konkurr.nz Verhandlung
werden jenen Lieseruü^sllistigen, denn Anbot,
nicht annehmbar befunden werden, die cingeleg-
ten Kautionen sogleich zulückglstellt, von den-
jenigen hingegen, welche die M,<,dcstbictei ein.
zelner Parlhien oder des ganzen Quantums ver-
bleiben, zmückb. halten werden.

Die Bestimmung dieser Kaution soll dam-
bestehen, daß das k. k. Hofgestütamt, im Fall,
d«r ^ieferungsübernehmer zu gehöriger Ze>t die
crstandene Quantität i» der festgesetzten Qualität
einzuliefern unterlassen sollte, in den Stand ge-
setzt wcrde, die abgängige Quantität auf Kosten
und Gefahr des Lieferungsübelnehm.rs deizuschaf-
fcn, und hat Letzterer im erforderlichen Falle daö
k. k. Hofgestütamt auch mit seinem anderweitcn,
wie immer Namen habenden Vermögen, schadlos
zu halten.

6. Sollte der Lnfcrungsübernchmer die bald-
möglichste Uebcrkommuna, seiner eingelegten Kau
tion beabsichtigen, so wird demselben gestattet,
statt der Kaution von dem übernommenen Hafer-
quantum I t t ^/« in nulm'u gegen Empfangs,
bestäligung einzuliefern, welches 10 °/, Quantum
oder die Kaution so lange von dem k. k. Hof-

gestütamte aufbewahrt w i rd , bis die betreffenden
Haferparthien vollkommen eingeliefert sind.

7. Der Mindestdieter einer oder mehrerer
Parthien oder des ganzen Quantums, wird zur
Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich bei Ueber-
gade seines schriftlichen und versiegelten Offertes
verpflichtet, daö k. k. Hofgestütamt hingegen erst
nach erfolgter hoher Ratifikation von «?eitc des
hochlöblichen k, k. Oderststallimistcramtes.

Wird die Ratifikation verweigert, so wird
auch der Mindestdictcr unter Rückstellung der
eingelegten Kaution seiner Berpsiichtuna ent-
Hoden.

8, Die Einlieferung einer übernommenen Ha-
ferparthie kann binnen des bezeichneten Termines
auf ein M a l ganz oder theilweise geschehen, und
verspricht das k. k. Hofgestütamt die bare Be-
zahlung jedesmal nach Maß der erfolgten gan-
zen oder lhcilweisen Einlieferung dergestalt zu
leisten, daß der Liefcrungsübernehmer mit Zu-
versicht darauf rechnen kann, vom l . November
1854 angefangen, sogleich für jede eingelieferte
Quantität sein Geld gegen klassenmäßig gcstäm-
pelte Quittung zu erhalten.

». Das 10° /^ Haferquantum, welches ein
Licferungsübernehmer als Kaution eingeliefert ha-
ben sollte, wird erst nach erfolgter gänzlicher E,n-
lieftrung der zu liefern übernommenen Parthien
bezahlt werden.

10. I m Falle als zwischen dem Lieferanten
und dem k, k. Hofgestütamtc in Betreff der Qua-
lität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich beide
Theile dem Uusspruch« der dem Ablieferungsorte
nächsten k. k. Beznksobrigkeit, nämlich für L,p-
piza jener zu S.ssana und für Pröstranega der
zu Adelsderg, welcher in diesem Falle der schrift-
liche Kontrakt zur Einsicht mitzutheilen kömmt,
zu unterzi Hrn.

1 ! . Zu einem Kontraktsexemplare wird der
Uebernchmer einer oder mehrerer Haf.rparthitn
den klassenmäßigen Stämpel deizubnugcn haue»,

12. Sollte e,n oder der and.re üieferungs-
lustige vor d<r Koxkurrcnzverhandlung nähere Auf-
klärungen üder vorstehende B.dmgmsse einholen
wollen, so häite sich derselbe mündlich uder schrijt-
I,ch, im letzt«» FMe aber mittelst frank,rcer
Briefe an das k, k. Hufgestütamt, zu L,pp,za zu
wenden.

13, Endlich wird aubdlücklich bestimmt, daß
die aus dem Li.ferungZlmtrage etwa entsprin-
gende!! R.chts!ttc,t,gke,ten, das allerhöchste Hof-
ärar möge als Kläger oder Geklagter eintreten, so
wie auch die hierauf Bezug habenden Sicherstel-
lungs- und Ex>kutionsschr,ttc bei demjenigen im
S,tze des FiSkalamt.s befindlichen Gerichte, dem
der F',5kus als Geklagter unteisteht, durchzu^
suhl»» sind.

^ippiza am 2U, August l 8 5 4 .

Z. 1388. ( l ) m. . ^ .
E d i k t ,

Von dem l" k, Bezirksgerichte in W'ppach wird
i'c» unbek^ntt^'vl ' befindlichen Erd.n ücs Andreas
Scho,sä, «o„ ^ l , ^ n l I,i,mil bekannt gelben d^s,
0>c iur sie .us.,el,,tigte R.,i,,ik in der Ctet , ic,,,s

Iodann Rnpn.t rm, <dt, Veit . l'ezlig ich der 5
bictung der, dem Letztern, qehöriae,, im <Är ,^ '

bnche He.,'ch,>n W^ppach . n ^ U r b " ' ^ , . " ' 0 ? / " ^ ^
<!? rorkommrndcn Re.,„ tätc„, clc!.. ,3 M a i i « - . '
Z»I)I 3 2 l l , dem «<! >cipn's>c,,>m bsstelücn ssnr,
t ° r , Herr» Antreas Pahor von Podbrec, ^ e f »
liget wi ld. " " «"uklcr ^

K. t. Bezirksgericht Wippach an, 29 AuauN ,
,854. , ^ 2"^' !

Z. 1386. ( I ) Nr. 3447'
E d i k t . , ,

I n der Erckutionssache des Herrn Ferdm^
Marquis de Gozzc.nl von Wolfsdüchel, gege» ^'^
!entin Michellitsch von Rad>,'mle, p<n,̂  63 si, «,,^
c , wurden zur Vornahme dcr bewilligten FciM'
tung de>-, im Grundbiiche Wl'lfsbüchl l,ib Urb, ^
6 und >5 vorkommenden Realitäten, wouoü LMw
auf ! 5 ! 8 fi. 15 kr, und Letztere auf »373 st- ' ^
gerichtlich geschätzt worden ist, mit dem A«h<"''
ge anberaumt, daß diese Realitäten erst, b« ^
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs«"-'
!he hmtangesteben werden. >

Das Schätzungöprotokoll, die GrundblickZ^",',
te und die Versteigerung können hicramls ^ ^ '
sehen werden. ,,

K. t. Bezirksgericht Stein am ! ! , M > l d ' '
Nr. 6281. ^ .

Zur ersten und zwciten Fcildictungstagsatzu"!?
kein Kauflustiger erschienen. „ ^
K. k. Bezirksgericht Stein am !7, August 1»' '

Dcr 'k. k, Bezirksrichter l
K 0 n s c h e n g , ^ ^ ^ ^ ^ ^ -

Z ^ l 3 8 z ? ^ 3tt72ti0^

Es wird bekannt gemacht, daß >U" 5 ' ' Ä 3
des Jakob Iapel «°n Seedorf wider A.'d" ^
kouz «on Podpctsch, wegen schuldige" " st ^
°. . M dle erekuti«e Feill'ietung d.-r, " " " , , ,
gchongen, auf < l , st. 5 kr, g „ i ^ t l i ch b " " " "
>m Frcudcnthaler Gruudbuche 5,.l> U'd, ^ ^
vorkommende,. Realität gcwilliget. ">'° ^ ß ^ .
Vornaüme der Feildittung die T^sahM'g ' " ^ '„c"'
22. Septemdc., 24 Otto.er und " » " , ^ „ , .
der l, I . , Früh «,« 9 ul,r mit dem Anli"'<!' ''„,„
genclus bestimmt worden seien, daß ric Rca>""
bc, der dritten Feildietung unter dcw Sch"u"
hmtanclegeben werde, ^

K, k. Bezirksgericht Ol'erlaibach <"" '
gust !854. ^ ^ ^ , ^

3. 1387^ ( I ) ' '

^ Ein Klavier.^ ŝt
von h', Oktaven, wohlerhaltt"'
;u verkaufen. Nähere Auskl'N
der Thcatergasse Nr. 20, im ew«
'dtock. ^ ^
Z. 1368. ?2) " ' ^

, Cine Wohnung .
auf dcr Unter-Polana Nr. 5^ " "
5 oder ^ Zimmern, Küche, Keller ^
lst Wglelch oder zu Mlchaelt zu ^"'
nuethen.

Das Nähere daselbst im eO"
Stocke.

Wohnungs - Anzeige.^
Eine Viertel-Slunde aus ^

Stadt lst eine schöne und s ' " " " ' ^
Wodnunq, bestehend a"s ^ '-^,..
Ammern ' Küch Soclsekamm ,
Keller und nöch,genfall5 auä) e
Stallung für 2 Pferde; dann ^
da sind no n 2 Zimmer " " l '
ohne Einrichtung, sammt der ^ » , ^
zu Michaeli ;u vermiethen- " " ^
sluskunft wird in der Thcatc"' l
Nr. 24, im zwciten Stocks 5 ^

Stock,sind aus freier p a ^
Möbeln m verkaufen. ^

g. 1393, (!) ^ ^ -̂  ' ^

T h e o d o r B e y t z e r ' s Lehr- u. Erziehungs-Anstalt z" ^
in Steiermark ,,B

biethet sowohl durch seme Lage als innere Einrichtung Alles dar was man von einer s ^ ' ' " „'»

I . Okto?/ / " " 3 " ' ^ ^ ^ ' " " ' " ° ^ Verschiedenheit der Abtheilung, zwischen , 5 . S . 'p " ' " ^

Programme und nähere Details durch die Anstalt selbst. W


